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[)IE Überalterung rechtlich SE@eIDbSTan-
Nonnenkloöster EMa

Gar) 615 C uUund die Aufsichts-
flicht des ISCNOTS

HMerausforderung uberal-Einleitung terter Nonnenklöster, die
DIie zunehmende Überalterung rechtlich Dragmatische LOsungen

erfordertselbständiger Nonnenklöster ema Cd  S 615
GIC mangels Nachwuchses verlan danach,
dass die Diözesanbischöfe mıt ihrer Or- iıne erhebliche Zahl VON Nonnenklöstern suz
densreferenten hre Aufsichtspflicht wahr- IUYLS stehen VOT dem Problem der Überalte-
nehmen, den Nonnenklöstern In ihrer rung und suchen ach kirchenrechtlich Ver-
etzten Lebensphase eıne geistliche und tretbaren Lösungen, ihr klösterliches en
menscNAlıche Lebensqualität sıchern. DIe In höchst möglicher Autonomıie fortsetzen
dem Diözesanbischof anvertraute Autfsichts- können, gleichzeitig aber SewIlsse Über-
pflicht gestaltet sıch In den melsten Fällen forderungen der Selbstverwaltung und der
als Prozess der uCcC. nach angemessenen sich aus den eigenen Konstitutionen HDE
geordneten Lebensverhältnissen. DIiese MUS- benden Verpflichtungen delegieren oder
SC einerseılts der Mailsgabe des allgemeinen aber ruhen lassen. Das allgemeine Kır-
Kirchenrechts und der ordenseigenen Kon- chenrecht s1e [1UT die Aufhebung des Klos-
SLLLULIONEN echnun Lragen und die Auto- ters ema C  3 616 IC VOT, Was In der
nomı1e der Klöster weltestgehend schützen. Praxıs der Relıgiosenkongregation In Über-
Andererseits sollen sS1e der Hılfsbedürftigkeit einstimmung mıt Cl  - 120 GCIC jedoch
und der damıt oft verbundenen verminder- auSsSCcC  1elslich dann durchgeführt wırd,
ten aber VOoN den Konstitutionen und Oönm: WEeNnNn dıe letzte Nonne verstorben ist.4 Nahe
suetudines vorausgesetzten Selbstorganıi- lıiegender ist, dass die noch bestehende Kom-
satıon der Nonnen ©  en kommen. munıtät ema Cd  3 K GE und Cd  3 582
DIe folgenden Ausführungen wollen NIC. GE In eın anderes Nonnenkloster nkorpo-
mehr seın als eine Ergänzung und eıter- rliert wırd und somıt weıtgehend hre Qe-
führung der ereıts begonnenen kanonisti- wachsene Identität und Zusammengehörig-
schen Aufbereitung der Herausforderung des keit behält Möglıch ist auch, dass die Mıt-
Strukturwandels el den autonomen Klös- lıeder des überalterten OsSTters ema C  S
tern.! Daher wiırd auf eıne systematische Anı 684 S und CIC In eın Kloster derselben

Föderation übertreten.® Der acntel dieserarbeitung des kanonistischen Kontextes Ver-

zichtet, In mehr pragmatischer Manıer egelun ist, dass die Nonnen möglicher-
den Diskurs UWre ein1ge pastoral-kanonis- welse auf verschiedene Klöster vertel Wer-

den, also die oft ber Jahrzehnte existieren-tische rwägungen vervollständigen
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de Kommunıität auseinander Serıssen wIrd. weitgehend schützen In der Lage Ssind und
Der Diözesanbischof ist Serade angesichts andererseits Entlastung VOIN der Geltung des
der Überalterung selbständiger Nonnenklös- vollen Umfangs der Konstitutionen ewan-
tern sefordert, die ihm zukommende Auf- Kn könnten Es kann offensichtlich L1UT K1IN-
sichtspflicht Semäls SAl  S 615 CIE auszuüben. zelfalllösungen eben, die, wWIe dıe über-
S1e wird In den Cannn 625 Z 628 Z 631, schaubare Erfahrung zel muıt Erlaubnıis der
638 4, 688 und 699 CC präzıisıiert, Ordenskongregatıon auf hnlich selagerte
aulserdem In den Konstitutionen des Klos- Sıtuationen VOIN Nonnenklöster übertragen
ters näher beschrieben und ergibt sich über- werden können.
dies aus der analogen Betrachtungsweilse S@1-
er Verantwortung und Vollmacht InsSıcht-
lıch der diözesanrechtlichen Ordensıinstitu- usubun der hesonderen

UTSIC des Diozesanbı-te.* )a also hinsichtlich der Nonnenklöster
S IUYLS dem Diözesanbischof dıe vergleich- sSchofs ema Can 615

GICbare Verantwortiung eines höheren Ordens-
oberen zukommt, us  me ihrer Tn
rıcCchtun vgl Cannn 91(9, 609 2) und Auf- [DIie erwähnten vernachlässıgter Klos-

terdisziplın werden dem Diözesanbischofhebung vgl ( 984, 616 4), SOWIE de-
TeN Zusammenschluss vgl Cd|  S 582), die al- oder dem Ordensreferenten zunächst als
eın dem zustehen, wiırd er eiınen Phänomene aufgrund VOI)l Selbstwahrneh-
Handlungsbedarf feststellen, sobald er die mung oder WK rıtte, dem Kloster ahe
Verwaltung SOWIE das klösterliche en e1- stehende Ordenschristen, Priester oder GÄu
11eSs Nonnenklosters In Gefahr sS1e DIieses bige ekannt werden. Der regelmälsige (Gje?
kann egeben se1n, WEeNl eıne Abtissin oder sprächskontakt der Bistumsleitung mıt der
Priorin offensichtlich HIC mehr In der La= Ahtissin oder Priorin eromIiIne In er egel]l
Dge Ist, ihr Amt auszuüben, we1l s1e den die Möglıic  eıt, dieses oder Jenes Phänomen
gesundheitlichen ustand der Konventua- einmal 1NS espräc ringen und Qanz
linnen MI mehr überblickt, WEeNn die Non- srundsätzlıch die Herausforderung einer
eln das seistliche en semäfs ihrer Kon- mittelfristigen Planung für die etzte LLe-
sSLILULIONEN NnIC mehr auirec. erhalten bensphase des Osters anzusprechen.
können, das Kapıtel N1IC mehr In der Lage Zunächst wırd ach kompetenter Unterstüt-
SL, aus eigenen Reihen eıne Abtissin oder zung der täglichen Lebensführung, der De-
Prioriın wählen, die Kapıtelsämter NIC sundheitlichen Vorsorge SOWIE der ordent-
mehr esetzt werden können, die des lıchen Verwaltung des Osters suchen
OsSstTters und die (0)8 seregelte ahl- se1InN. Der Beistand des Bıstums esteht 1er
zeıten NIC. mehr geleistet werden kann, die möglicherweıse meıst In der wirtschaftlichen
Gesundheit einıger Nonnen auf Dauer und admınıstratıven Hılfeleistung Anstel-
schwer In Mitleidenschaft Sezogen Ist, oder ung VoN Gärtner, Haushaltshilfen, e_
aber Verwaltung und Okonomie des Osters dıensten, Verwaltungsfachkraft, a.) Zu-
uUurc die Nonnen MC mehr ausgeu Welr- sleich wırd überlegen se1ın, wWwI1Ie das BIis-
den können, M ein1ıge Beispiele LIe1N- tum möglicherweise el der Aufgabe oder Ab-
111e  3 Sabe VOIN Klostereigenen erken behilflich
er das allgemeine Kirchenrecht och seın kann oder WI1Ie einzelnen pflegebedürfti-
Partikularnormen der Religiosenkongrega- gen Schwestern angemessen seholfen WEeI-

tion Schlagen diesbezüglich Onkrete O den kann, WenNnn die Nonnen MI mehr ın
sungsansatze VOT, die In diesen Fällen einer- der Lage SInd, selbst diese eisten.?
se1its die Autonomıie des klösterlichen Lebens AIl diese Mafßsnahmen werden aber auf Dau-
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er keine an  eme Lösung für die ukunft dass die Vısıtatoren (me1s eın Abt und eıne
e1ines überalterten Klosters bılden können. Abtissin auf Vorschlag der Leıtung des Non-
Zu einer mittelfristigen und langfristigen nenklosters) ereits VOT der Vısıtation ber
Planung sehört er auch dıie Überlegung die Krwägung einer Verlegung eınes eıls
der Inkorporation des Nonnenkonvents In oder der esamten Klostergemeinschaft In
eın Kloster derselben Föderation.® Ist dieses Kenntnis esetzt werden und mıt el
MI möglıich, kann die Verlegung des während der Vısıtation verschiedene pti0-
Nonnenkonvents ıIn das Haus eines we1ıb- 1enNn In den Dialog einbringen oder mıt den
liıchen OÖrdensinstituts, das die Pflege der Nonnen entwickeln können.
Schwestern eisten kann, be]l gleichzeitiger DIe Ergebnisse der Vıisıtation können den DI-
Aufrechterhaltung inres Eıgenlebens, oder In özesanbischof veranlassen, ImM Einverneh-
eın (kirchliches) Altenheim, das CS dem Non- INen mıt den Nonnen des Osters und De-
nenkonvent ebenfalls ermöglıicht, hreL- gebenenfall mıt Zustimmung der Födera-
IC Klausur vgl Cd  S 667 CIC) auirec. tionsoberin weıter reichende Entscheidun-

erhalten und das en aäch ihren Kon- gen, Z e1ispie die Verlegung einer Klos-
SLILULIONEN fortzusetzen, erfolgen. YIa tergemeinschafl In eın Altenheim, reffen
rungsgemä verschliefsen sich die Nonnen und s1e der Religiosenkongregation Z Be-
zunächst VOT eben dieser notwendigen stätıgung vorzulegen.
mittelfristigen Planung ihrer eigenen Za
kunft, da sS1e sıch aufgrund der stabilitas l0-
Cl verständlicherweise eine Umsiedlung in EInsetzen eıner Administra-

orın als arantın der Auto-rer Klostergemeinschaft MI vorstellen
können. Angesichts der beschriebenen SI1tu- NnomMmIıEe des klosterlichen
atıon sollte der zuständige Bischof, dem die EigenlebensAufsichtspflicht ema C  3 615 (AC
ommt, dem Nonnenkloster eıne unabhän- Als Bedingung für die Kinsetzung einer Ad-
Sıge iırchenrechtliche eratun ÜK einen mınıstratorin Ur den Diözesanbischof
Fachmann oder eıne Fachfrau 1M Ordens- sollte gelten, dass uUurc eıne Visıtation weıt-
rec empfehlen, die sıch meılst In Ordens- sehend die Leıtungsunfähigkeit SOWIEe die
instıtuten finden ässt, zumal MIe der Eın- Unmöglichkeit der Aufrechterhaltung des
KUC entstehen darf, dass der Bischof Urc. klösterlichen Lebens festgestellt WITrd. Mıt
die Ausübung seiner Aufsichtspflicht die ge- Zustimmung der Abtissin oder Priorin SOWIEe
bührende Autonomie des OsTters aste der Konventualinnen DZwW. des apıtels) und
Da das allgemeine Kirchenrecht die oben hbe- gegebenenfalls der Föderationsoberin und
schriebenen Lösungen nıcht vorsieht, wırd mıt posıtıvem oLum der Vısıtatoren und De-
sıch der Diö6özesanbischof immer unter Be- gebenenfalls des Geistlichen Assıstenten,
achtung der sebührenden Autonomıie des könnte der Di6zesanbischof eiıne Adminis-
Klosters vgl Cd  S 586 CIC) 1mM Rahmen E1- tratorın ntweder aus derselben Föderation
ner den Konstitutionen des Klosters enNt- oder Konföderation oder derselben e1st-
sprechenden ordentlichen oder aber aulser- lıchen Familie mıt ähnlicher Observanz oder,
ordentlichen Vısıtation ber eben, Leıtung, ollten Erstere MNIC ZAUNE Verfügung stehen,
Wohlergehen der einzelnen Schwestern aus einem ahe stehenden Frauenorden e1n-
WIe das lıturgische en MSI verschaf- setzen 1es jedoch VOTaUS, dass das be:
fen, 1Im Dialog mıt der Abtissin oder Y10- Troliene Nonnenkloster auf die usubun be-
rın und allen Nonnen des Osters eine ang- stimmter In den Konstitutionen festgelegter
ristige Lösung für die letzte ase des Klos- Rechte und Pflichten) verzichtet und
terlebens entwickeln Dabei Ist es ratsam, sleich die weıt reichende Zuständigkeit der
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Admıinistratorin die der eıner Abhtissin oder Vents arlegt, we1l die meıst alten Nonnen
Priıorın weıtgehend entspricht) mögliıchst de- beispielsweise NIC mehr In der Lage sind,
taıllıert ScChNhr1  IC zwischen den Konventu- den ausna des Osters auirecCc eY-

alınnen, dem Di6özesanbıischof und der Ad- halten, die lıturgischen Felern einzuhalten
mınıstratorın vereinbart WITd. Das amı DEe- oder für die ranken Schwestern hinreichend
gebene „Ruhenlassen“ bestimmter apıtels- or Lragen Seine Entscheidung, eıne
rechte, WIe der erzıc auf dıe Wahl e1- Administratorin einzusetzen und den Klos-
LIeTr Abtissin oder Prioriın und ihres ates, terkonvent In see1ıgnete Pflegeeinrichtungen
oder die Nichtausübun bestimmter Pflich- verlegen, sollte U die Beifügung der
ten, WIe des vollständigen Chorgebetes, okumente des Visıtationsberichts, der
Was In einer physischen und möglicherweise schriftlichen eLton des apıtels eıne
auch psychischen Unfähigkeit der Nonnen Admıinistratorin, der Bereitschaftserklärung
begründet seın kann, verTo das Ziel, das der Administratorin ZUTF Übernahme weıt Yre1l-
Kloster als NSULU der och verbleibenden hender Leitungsverantwortung und eıner
Nonnengemeinschaft) fortbestehen Jas- schriftlichen Erklärung ber die Unterbrin-
SCI) und MIe aufzuheben oder aufzulösen. Qgung des Nonnenkonvents unter Auffüh-
Solche weıt reichenden Änderungen und rung VON Namen und Geburtsdatum Jjeder
substantiellen Eingriffe In die VO postoli- einzelnen Nonne In einem Seeıgneten Al-
schen bestätı  en Konstıitutionen hbe- enheim oder en rgäanzt werden.
dürfen ema al  S 583 GCIE dessen Erlaub- Schlie  IC sollte die ökonomische Absiche-
n1S, zumal CS sıch el den enSI IUYVIS rung der Nonnen, entweder Urc 1gen-
Ordensinstitute päpstlichen Rechts handelt muiıttel des Nonnenklosters, eıne für s1e eIN-
vgl (l  S 589 CIC), für deren Errichtung vgl Serichtete oder ereits existierende Stiftung,
Call 609 CIC) und uIlhnebun vgl Canı oder MNO eıne Erklärung der Übernahme
984, 616 CIC) der Heılige ZUSTAan- der Versorgungspflicht VONn Seıten des BIS-
dig ist tums schrı  IC dokumentiert werden. Aus

dem Yı1e des Diö6özesanbischofs sollte e1In-
deutig hervorgehen, dass neben der erle-Dialog zWISCANenNn Diozesan- gung des Nonnenkonvents In eıne kırchli-HıSchoft und Religiosen- che) Pflegeeinrichtung keine andere prakti-kongregation Möglichkeit esteht, dem Nonnenkon-
vent eın würdiges Weiterleben für den etz-

Hinsichtlich der Möglichkeit der Transferie- ten Abschnitt ihres Lebens ema ihres Or-
rung e1ines Nonnenklosters SI IUYLS In eın denscharismas Im Dienst ebet, für die
(kirchliches) Altenheim, der Reduzlierung in= Kirche und Z Lob (‚ottes 1M Rahmen In
1CcS relig1ös-Liturgischen Lebens, der Einset- 1eSs Alterungsprozesses ermoglıchen
zZung einer Administratorin und der
derer Ordenskonvente be] der umnahme des Klarung der Besitzverhalt-Nonnenkonvents In Ordenseigene Altenhei-
INe kann VON Seıten der Relıgiosenkongre- NISSE zWwIiIScCNen Kloster,
Satıon mıt Zustimmung serechnet werden.‘ FOoderation und Bistum
ESs ist ratsam, den Schriftverkehr mıt der Re-
lıgiosenkongregation anzulegen, dass der Den srundlegenden rwägungen ZUT Klä-
Di6özesanbischof In seinem YIe ausführlich rung der Besıitzverhältnisse zwischen dem
die Entwicklung des Nonnenklosters In den Kloster als kirchlicher Rechtsperson, der Fö-
etzten Jahren beschreibt, indem Gn die Not- deration und dem zustandıgen Bıstum DZW.
wendigkeit eıner Verlegung des Nonnenkon- dem Apostolischemudie erst 1ImM Fall der
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Aufhebung DbZw. Auflösung des OsSsters De- isen siıch weıt reichende notwendige Mafs-
eutsam werden vgl ( I84, 616 4)S, nahmen hinsıchtlich der Klärung der DE
sehen ZU Zeitpunkt der Verlegung des Non- sentumsrechte Klostergebäude, der SOY-
nenkonvents In andere (kirchliche e_ ge für den Y1e und eventuelle Liegen-
einrichtungen VOT allem rwägungen und Schaliten SOWIE der Registrierung und des Ver-
Entscheidungen ber seıne ute und mıiıttel- hleibs des Inventars insbesondere VON unst-
rıstıge ökonomische Absicherung voraus.? werken d die einvernehmlich zwischen
ıne realistische Betrachtungsweise der dem zustandıgen Bischof, dem Nonnenklos-
Nonnenklöster S IUFYLS In Deutschlan e_ ter und der Föderatiıon erfolgen sollte el
S1Dt, dass sS1e VON den meılsten Bıstümern be- ist UK den zuständigen Diözesanbischof
reıits seit Jahrzehnten In einem N1IC Ser1n- ema Cd]  S 615 IC darauf achten,
gen Umfang aus Kırchensteuermitteln (: dass möglichst viele Einrichtungsgegen-
nanzıtiell YSLULZ werden. Vor em der stände In das INGUWE Domizıil der Nonnen mıt-
notwendiıge Renovierungsaufwand VOI KlÖSs- werden können.
tern oder Klostereigenen erken übersteigt Darüber hinaus hat die Föderation eın De-
hre finanzıellen Möglıchkeiten erheblich rechtigtes Interesse, dass die en des Klos-
AÄus dem Umstand, dass die Klöster S21 IUFLS ters be]l seiner uInebun oder möglicher-
semä Cal  S 615 GIC der besonderen Aufsicht weIlse he]l seiner Verlegung In eıne kirchli-
des Di6özesanbischofs anvertraut SINd, hat che) Pflegeeinrichtung ihrem Archiv
sich In den etzten Jahrzehnten auch eıne kommen. DIieses sollte gegebenentfalls In den
Fürsorgepiflich entwickelt, zumal In einem Konstıitutionen, anderntTalls aber In Einzel-
immer mehr säkularisierten Umiteld die e vertragen zwıischen dem zustandıgen Bıs-
nanzielle Unterstützung ÜrO die Bevölke- LuUum, dem Kloster und der Föderatıon Dgere-
rung immer aulıger ausbleibt Auch auf die- gelt se1in.
SC  Z Hintergrund wurde 1ImM Zusammenhang
mıt der Überarbeitung der Konstitutionen
der kontemplativen Frauenorden S17 IUFLS In UuS  IC
den 1970er und 1980er Jahren zumeıst fest-
gelegt, dass das zuständige Bıstum oder bel- DIe Herausforderung überalternder Non-
spielsweise der Bischöfliche Stuhl als 1IrCN- nenklöster SI IUFYIS MMa Cal  S 615 CC e -
I® Rechtspersonen be]l uIhnebun oder ordert zusehends dıe Verlegung ganzer Kon-
Auflösung des Osters als „Alleinerbe“ e1N- vente In kirchliche Pflegeeinrichtungen oder
esetzt SInd, Semäfs der In CadA  S 616 GCIC andere Ordenshäuser, dıe sıch der und
vorgesehenen Möglıic  el Das SCAI1LEe NC dem geistlichen und MmMaterıellen oNnlerge-
doch e1n, dass sıch 1ImM Fall einer Klosterstif- hen der Nonnen annehmen. Diese Lösungen
Lung oder möglicher erworbener Rechte können L1UT 1mM Dialog des zustandıgen DIÖ-
derer Juristischer oder physischer Personen zesanbischof, des betroffenen Nonnenkon-

12entum des OSTers das Bıstum NIC. vents und gegebenenfalls der Föderations-
als E1ıgentümer, sondern L1UTr als erwalter eitung und mıt Zustimmung der Relig1i0-
der Stiftung CNa des Stifterwillens oder senkongregatıon eiunden werden. Dabei
der Wahrung VOIN Rechten Drıtter verstehen darf jedoch MC allein die Pragmatiık oder

die Praktikabilität das Krıteriıum eines 6»darf vgl (  S 926 CCEO).
Im Fall des Verlassens e1ines Klostergebäudes sungsansatzes se1n. 1elmenr unterliegen Al-
WL Inkorporation eines Nonnenkonvents le In eiraC gezogenen Lösungen dem POs-
In eın Kloster derselben Föderation oder ulat, dass s1e dem Ordensrec entsprechen
durch Verlegung e1ınes Nonnenkonvents In und 1ImM umfassenden Sınn das Ordensleben
eine (kirchliche) Pflegeeinrichtung schlie- OÖrdern und schützen. er Ist auch eıne
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kompetente unabhängige Kirchenrechtsbe-
ratung der Nonnenklöster sehr empfehlens- deealing ıth the five surviıving elderly and inform

Sisters and yYOUr arrangements provided for them.
wert ulserdem ist dıe sebührende Autono- However, would 1ke LO tell yOUu that eır reli-
mı1e€e des Lebens, der Leıtung und der ıIn den S10US instıtute cannot he suppressed while all the
Konstitutionen verfassten Lebensordnung Sisters AT st1l] lıving, although they Al presently

residing In health Care facılıty admıiınistrered DYySemäfls ihres eigenen utes vgl Ca  S 586 © In: PEDONE, DONLON (Hg.  < RO-
CIC) ULE den Ortsordinarıus In höchst [al Replıes and (CLSAÄA Advisory Opınıons 2000

möglichem Umfang wahren und schüt- (Washington OLSA 2000), Z
Ze vgl Ca  S 586 CIC) amı Ist zugleich Diese Vorgehensweise bestätigt Henseler: OE
vorausgesetzt, dass Jene Lösungen favorisiert teD  kompetente unabhängige Kirchenrechtsbe-  ratung der Nonnenklöster sehr empfehlens-  in  ealing with the five surviving elderly and inform  Sisters and your arrangements provided for them.  wert. Außerdem ist die gebührende Autono-  However, we would like to tell you that their reli-  mie des Lebens, der Leitung und der in den  gious institute cannot be suppressed while all the  Konstitutionen verfassten Lebensordnung  Sisters are still living, although they are presently  residing in a health care facility administrered by  gemäß ihres eigenen Erbgutes (vgl. can. 586  ...“, in: PEDONE, F. S. - J. I. DONLON (Hg.): Ro-  $ 1 CIC) durch den Ortsordinarius in höchst  man Replies and CLSA Advisory Opinions 2000  möglichem Umfang zu wahren und zu schüt-  (Washington DC: CLSA 2000), 7-9.  zen (vgl. can. 586 $ 2 CIC). Damit ist zugleich  Diese Vorgehensweise bestätigt R. Henseler: „Soll-  vorausgesetzt, dass jene Lösungen favorisiert  te ... ein Kloster völlig aufgelöst werden (müssen),  werden, die eine Ordensnahe und christlich  so muss (laut bisherigen römischen Reskripten) ge-  währleistet sein, dass eine jede einzelne Nonne  geprägte Umgebung garantieren. Konkret  rechtlich in einem anderen Kloster Aufnahme ge-  bedeutet es, dass als Administratorin mög-  funden hat (mit förmlicher Abstimmung im Kon-  lichst eine Äbtissin oder Priorin der gleichen  ventskapitel des aufnehmenden Klosters). Mal wer-  den die Normen für den Übertritt streng angewandt,  Föderation oder Konföderation eingesetzt  wird und das Pflegeheim entweder einem Or-  immer öfter aber werden sie (innerhalb derselben  ‚Ordensfamilie’) gemildert, zum Beispiel was die  denshaus angeschlossen oder aber — soweit  Probezeit im neuen Konvent angeht“, HENSELER,  gben möglich — in kirchlicher Trägerschaft  R.: Strukturwandel bei den autonomen Klöstern, a.  ist  adO 20  Vgl. die cann. 595 $$ 1-2; 625 $& 2; 628 $ 2 n. 2; 637;  638 8 4; 686 $ 1, $ 3, 688 $ 2, 691 $& 2, 700 CIC; vgl.  Domkapitular Dr. Christoph Hegge ist Or-  densreferent im Bistum Münster.  dazu die Erläuterungen von PRIMETSHOFER, B.:  Ordensrecht auf der Grundlage des CIC 1983 und  des CCEO unter Berücksichtigung des staatlichen  Rechts der Bundesrepublik Deutschland, Öster-  a  reichs und der Schweiz, 4. Auflage, Freiburg i. Br.  al  Vgl. HENSELER, R.: Strukturwandel bei den auto-  2003, 87-89.  nomen Klöstern unter besonderer Berücksichti-  Hierzu gehört gegebenenfalls auch die administra-  gung der rechtlich selbständigen Nonnenklöster  gemäß c. 615 CIC (vor allem bei Benediktinerin-  tive Hilfeleistung des Bistums bei der Beantragung  nen und Ursulinen), in: R. AHLERS - B. LAUKEM-  entsprechender Pflegestufen bei den Krankenkas-  sen und die beratende Hilfeleistung bei der Unter-  PER-ISERMANN - R. OEHMEN-VIEREGGE (H8.):  Die Kirche von morgen. Kirchlicher Strukturwan-  bringung einer Nonne in einem möglichst in der  del aus kanonistischer Perspektive, Essen-Wingen  Nähe des Klosters liegenden (kirchlichen) Alten-  heim.  2003, 207-220; vgl. WIJLENS, M.: Auflösung von  Religioseninstituten. Die vermögensrechtlichen  Vgl. zu diesem Thema ausführlich: PRIMETSHO-  Aspekte aus kirchlicher Sicht, in: ORDENSKOR-  FER, B.: Rechtsnachfolge bei Ordensgemeinschaf-  RESPONDENZ. Zeitschrift für Fragen des Ordens-  ten, a. a. O., 544-550. — Wir machen uns hier die  lebens, 46. Jahrgang 2005, Heft 2, 196-214; vgl. PRI-  Definition von „autonomen Klöstern“ und „Föde-  METSHOFER, B.: Rechtsnachfolge bei Ordensge-  ration“ von R. Henseler zueigen, der von rechtlich  meinschaften, in: EGLER, A. - W. REES (Hs.):  selbständigen, autonomen Klöstern spricht, „deren  Dienst an Glaube und Recht. Festschrift für Georg  Mitglieder auf dieses bestimmte Kloster bzw. auf  May zum 80. Geburtstag, Berlin 2006, 541-559.  diese konkrete Gemeinschaft die Gelübde abgelegt  Ein Bischof fragte bei der Religiosenkongregation  haben, von daher die stabilitas locı besitzen, und  dass die Zugehörigkeit eines solchen Klosters zu ei-  hinsichtlich der Möglichkeit der Auflösung des Or-  densinstitutes an: „Given these circumstances (dass  ner Föderation... die Selbständigkeit und Unab-  alle Schwestern alt und krank und im Pflegeheim  hängigkeit eines solchen Klosters nicht aufhebt,  sondern diese lediglich zu gegenseitiger Hilfe ver-  sind), I write to ask your advice. Do you wish to is-  sue a decree of suppression of the institute or shall  bindet, worüber eigene Föderationsstatuten Nähe-  we simply allow it to remain in existence until all  res regeln; somit erweist sich die Föderation nurm-  ehr als Zusammenschluss mehrerer selbständiger  members have died? I await your guidance in this  Nonnenklöster zu einer locker verbundenen Ge-  matter...“ Die Antwort der Religiosenkongregation  lautete: „We appreciate very much your  meinschaft. Diese Gemeinschaft, genannt Födera-  450eın Kloster völlig aufgelöst werden (müssen),
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tı1o0n, ist weıt davon entfernt, einer Provınz VeTI- 1mM Zeugnıs der Nachfolge Christi, der Liebe ZUTr Kır-
gleichbar se1nN; VOIN er hat eıne solche (G@e- che und des Dienstes den Menschen gepflegt ha-
meinschaft uch keine Oberin aulser der eigenen ben Ich danke Kurer Exzellenz für dıe gute LÖSUNg,
Superlorın OÖberin, Priorin der Abtissin). S1e bil- die S1e mıt der Admıinıistratorıin Tau
det mıt den anderen mıt ihr In der Föderatiıon Ver- AbtissinD  tion, ist weit davon entfernt, einer Provinz ver-  im Zeugnis der Nachfolge Christi, der Liebe zur Kir-  gleichbar zu sein; von daher hat eine solche Ge-  che und des Dienstes an den Menschen gepflegt ha-  meinschaft auch keine Oberin außer der eigenen  ben. Ich danke Eurer Exzellenz für die gute Lösung,  Superiorin (Oberin, Priorin oder Äbtissin). Sie bil-  die Sie zusammen mit der Administratorin Frau  det mit den anderen mit ihr in der Föderation ver-  Äbtissin ... und anderer Ordenskonvente gefunden  bundenen Klöstern auch keine personelle oder fi-  haben. Ich danke der Diözese  . für ihre Bereit-  nanzielle Gemeinschaft, was auf beiden Feldern  schaft, auch in Zukunft den Unterhalt der Schwes-  punktuelle Hilfeleistungen nicht ausschließt. Eine  tern zu sichern.“ (Grußadresse), (gezeichnet) Prä-  Versetzung von dem einen zu einem anderen Klos-  fekt der Religiosenkongregation, Congregazione  ter eigenen Rechts gibt es nicht (wie etwa inner-  per gli Istituti di Vita Consacrata e le Societä di Vi-  halb einer Provinz), dagegen sprechen die Tradi-  ta Apostolica, Brief vom 05.08.2006 (Prot.n.  tion, die Statuten, die stabilifas loci und die Ge-  90072/1992).  Jübde auf das eigene Kloster“, HENSELER, R.:  Vgl. dazu ausführlich PRIMETSHOFER, B.: Rechts-  Strukturwandel bei den autonomen Klöstern, a. a.  nachfolge bei Ordensgemeinschaften, a. a. O.,  © 21  553ff., und WIJLENS, M.: Auflösung von Religio-  Vgl. PEDONE, F. S. - J. I. DONLON (Hg.): Roman  seninstituten, a. a. O., 196-214,  Replies, a. a. O., 7-9. Kürzlich antwortete die Reli-  Der Aufhebung eines Nonnenklosters wird von der  giosenkongregation auf den Brief eines deutschen  Bischofs, der für ein Nonnenkloster suz iuris eine  Religiosenkongregation wohl erst zugestimmt,  Administratorin eingesetzt und für die Verlegung  wenn die letzte Nonne verstorben ist, vgl. PEDO-  NE, F. S. - J. I. DONLON (Hg.): Roman Replies, a.  des Nonnenklosters in zwei Altenheime (ein Or-  a. O., 8f. Denn als juristische Person im Sinne ei-  densaltenheim und ein kirchliches Altenheim) Sor-  ge getragen hatte, mit folgendem Schreiben: „Ex-  ner kollegialen Rechtsperson (can. 115 $ 2 CIC)  überdauert ein Kloster suz {uris gemäß can. 120  zellenz, Ich danke Ihnen für Ihr Schreiben vom ...,  CIC das physische Leben ihrer Mitglieder. Sie er-  in welchem Eure Exzellenz ausführlich über die  letzte Entwicklung und den aktuellen Stand des  lischt, „wenn sie von der zuständigen Autorität  Klosters ... berichten, wie auch über die Maßnah-  rechtmäßig aufgehoben wird oder durch einen Zei-  traum von hundert Jahren zu handeln aufgehört  men, die Sie zum Wohl der Schwestern getroffen  haben. Mit Genugtuung sehen wir, dass die derzei-  Hat Can 20 SE  10  tige Unterbringung der Schwestern diesen auf best-  Vgl. dazu: PRIMETSHOFER, B.: Rechtsnachfolge  mögliche Weise das Gefühl der Zugehörigkeit zu  bei Ordensgemeinschaften, a. a. O., 545ff.; vgl. WIJ-  einer monastischen Gemeinschaft bewahrt und ih-  LENS, M.: Auflösung von Religioseninstituten, a. a.  nen ein - wenngleich beschränktes — religiöses Le-  © 205205  ben ermöglicht, wie sie es durch ein langes Leben  451und anderer Ordenskonvente sefunden
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